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Vorwort :


Dieses Buch ist all denjenigen gewidmet, die gemeinsam auf unserem Planeten Erde eine grössere Katastrophe vermeiden wollen und in einer kommenden Neuordnung in Frieden mit allen Menschen zusammen zu leben wünschen. Staaten sollen sich nicht mehr bekämpfen, sondern in einem globalen Zusammenschluss gemeinsam die kommenden Probleme bewältigen und lösen. Nur so sind nach meiner Ansicht die gewaltigen Probleme, die wir bereits haben, und die noch auf uns zukommen werden lösbar.


Urs Niederhauser im Herbst 1995


Mit Stolz präsentiere ich Euch heute eine typographisch überarbeitete Version meines Buches. Inhaltlich gibt es keine Änderungen. Viel Spass beim Lesen.


Urs Niederhauser im Juli 2020
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1.) Prolog


Das Sonnensystem, Heimat einer intelligenten Menschheit, die mit ihrem unvernünftigen Handeln sich selbst gefährdet und nur froh sein dürfte, wenn sich die folgende Erzählung einmal bewahrheiten sollte.


Unsere Geschichte beginnt in einer Zeit lange vor der Zeitrechnung der Menschheit. Damals umkreisten nicht neun, sondern zehn Planeten die Sonne. Uns interessiert, was sich zu dieser Zeit auf dem fünften Planeten dieses Systems, der den Namen Malona trug, abspielte. Malona kreiste zwischen dem Planeten Mars und dem Planeten Jupiter. Genau dort, wo sich zur heutigen Zeit der Asteroidengürtel befindet.


Malona war mit intelligenten, menschenähnlichen Lebewesen bevölkert. Sie befanden sich im Stadium der Industrialisierung und am Rande zum Sprung in das Informationszeitalter. Sie verfügten über die Atombombe und waren politisch so weit entwickelt, dass sie sich bereits auf dem ganzen Planeten zu einer Art Planetenregierung zusammengeschlossen hatten. Damit glaubten sie gerüstet zu sein, um in den Weltraum vorstossen zu können.


Doch zur Erhaltung ihrer Technologie, und damit ihrer Existenz, brauchten sie zur Energiegewinnung ein Erz. Dieses konnten sie nur mühsam aus dem Inneren von Malona abbauen. Um diesen Abbau zu beschleunigen, verwendeten die Malonier Atomsprengköpfe.


Die dortigen Wissenschaftler hatten die verantwortlichen Politiker schon mehrmals darauf aufmerksam gemacht, dass dieses rücksichtslose Verhalten gegen die Natur einmal schlimme Folgen haben würde. Doch den Verantwortlichen, die nur die Gewinnseite dieses Abbaus sahen, war diese Feststellung gleichgültig.


Gerade beobachteten wir, wie eine weitere Atomsprengung noch mehr von diesem heissbegehrten Erz zugänglich machen sollte. Sie war tief unter der Oberfläche des Planeten gezündet worden und wir wurden Zeugen, wie diese Sprengung ein zu grosses Loch in die schützende Planetenkruste schlug. Sekunden später strömten durch dieses Loch gewaltige Wassermassen aus einem in der Nähe gelegenen Ozean in das Planeteninnere. Die Sprengung war zu nahe an der empfindlichen Kruste vorgenommen worden. Und während nun die Wassermassen unkontrolliert in das Innere des Planeten stürzten und fortlaufend verdampften, konnten wir nur erahnen, was gleich passieren würde. Der Druck im Inneren des Planeten erhöhte sich schlagartig, und nur wenige Sekunden später erschütterte eine gewaltige Explosion das Sonnensystem. Einige Minuten später blieb vom Planeten Malona nicht mehr viel übrig.


Einzig ein Rest von Asteroiden zeugt heute noch von einer Rasse, die sich vor langer Zeit selbst ausgelöscht hatte. Diese Asteroiden werden ewig daran mahnen, dass ein Raubbau an der Natur in jedem Fall durch die Natur gerächt werden würde. Gleichzeitig ist dieses Ereignis die wahre Erklärung der Herkunft des Asteroidengürtels, den die heutige Menschheit zur Zeit der Niederschreibung dieses Buches in ihrem Sonnensystem beobachtet.




[image: ]


2.) Der Beschluss


Das Jahr 22'500 intergalaktischer Zeitrechnung ist dem Jahr 2005 irdischer Zeitrechnung gleichzusetzen. Wir befinden uns auf dem Planeten Penta im Sternbild Orion. Er kreist um die Sonne Beteigeuze und ist der Sitz des Intergalaktischen Rates der Föderation Fortschrittlicher Menschlicher Rassen unserer und uns benachbarten Galaxien.


Dieser Rat wird der Nebutron-Rat genannt. Er hat sich zusammengefunden, um über das Vorgehen im Zusammenhang mit der nicht gerade erfreulichen Entwicklung im Jahre 2005 auf dem Planeten Erde zu diskutieren. Die Erde wird übrigens von diesen Intelligenten Wesen nicht Erde, sondern Terra genannt, so dass wir in Zukunft diesen Namen verwenden werden.


Armides, Vorsitzender des Rates und Chef der Intergalaktischen Sternenflotte, eröffnet die Sitzung mit nicht gerade begeisterten Worten:


"Wir beobachten nun die Entwicklung der menschlichen Rasse auf dem Planeten Terra im α-Sektor des 12. Quadranten schon seit einiger Zeit und müssen leider feststellen, dass die Entwicklung nicht der durchschnittlichen Entwicklung einer neuen wachsenden menschlichen Rasse entspricht! Mit der Mondlandung hat zwar auch Terra den Sprung in das Raumfahrtzeitalter formell vollbracht. Doch liegen im Jahr 2005 terranischer Zeitrechnung die ethische Entwicklung und das dazu notwendige Verantwortungsbewusstsein weit hinter der technologischen Entwicklung zurück. Wir befürchten deshalb, dass, sofern diese Entwicklung nicht in andere Bahnen gelenkt werden kann, Terra in absehbarer Zukunft das gleiche Schicksal ereilen wird, wie es in diesem Sonnensystem schon einer anderen menschlichen Rasse ergangen ist. Des Weiteren stört diese Entwicklung die Harmonie in diesem Sektor, was wir auf keinen Fall dulden können. Wie sie wissen, ist es einer neuen menschlichen Rasse nicht erlaubt, in das Raumfahrtzeitalter vorzustossen, ohne eine genügende Ethik und ein Verantwortungsbewusstsein entwickelt zu haben. Eine aggressive, also nicht friedliche, ins All vorstossende Rasse, würde den Frieden in allen umliegenden Sektoren gefährden, was wir nicht tolerieren können. Lord Sananada persönlich hat mich in einer telepathischen Durchsage aufgefordert, in die Geschehnisse auf dem Planeten Terra einzugreifen. Gleichzeitig hat Lord Sananada uns auch die dazu notwendige Erlaubnis erteilt. Aus diesem Grund habe ich heute den Nebutron-Rat zusammengerufen, um diesem Wunsch entsprechen zu können."


Armides genoss bei allen Mitgliedern des Rates äussersten Respekt. Seine gross gewachsene Statur trug das ihre zu diesem Bild bei. Er trug einen schwarzen, bläulich schimmernden Anzug und beim Blick in seine Augen hatte man das Gefühl als blicke man in ein Universum von schier unendlicher Grösse, Erfahrung und Willenskraft. Armides gehörte zu den Menschen, die ihr Leistungs- und Fähigkeitsspotential voll ausgeschöpft hatten und nun als Organisatoren und Führer auf Penta höchstes Ansehen genossen.


Auch Tamara gehörte zu dieser Gruppe von Menschen. Sie strahlte ebensolchen Glanz aus wie Armides, nur dass dieser Glanz, der durch einen silbernen glitzernden blauen Anzug verstärkt wurde, bei ihr als Frau doppelt zur Geltung kam.


Tamara war die Chefin der Gruppe zur Überwachung der Dunklen Macht. Mit einem Ausdruck an tiefer Besorgnis fragte sie Armides:


"Gibt es irgendwelche Hinweise darüber, wieso die Entwicklung auf Terra nicht planmässig verlaufen ist? Ist etwa die Dunkle Macht darin verwickelt?"


Armides: "In der Tat gibt es Hinweise darauf, dass sich ein Teil der Dunklen Macht auf Terra niedergelassen hat. Dies wurde mir auch entsprechend von Lord Sananada bestätigt. Diese Tatsache wird uns bei der Operation Terra die grössten Probleme bereiten."


Cardios, Administrator des 12. Quadranten und ebenso wie Armides in einen schwarzen, bläulich schimmernden Anzug gekleidet, wendete ein:


"Ich bin für diesen Sektor zuständig. Gibt es bereits Vorschläge oder Pläne, wie die Operation Terra durchgeführt werden soll?"


Armides: "Nein, um dieses Vorgehen zu besprechen, sind wir heute zusammengekommen. Doch zuerst möchte ich unseren exakten Auftrag, den ich von Lord Sananada persönlich erhalten habe, bekannt geben. Er lautet:


"Um die schreckliche Entwicklung auf Terra wieder in bessere Bahnen lenken zu können, ist mit den Führern von Terra Kontakt aufzunehmen. Sollten diese nicht bereit sein, unsere Autorität anzuerkennen und mit uns zusammenzuarbeiten, ist im Sinne aller, uns, Terra und der ganzen Galaxis der Planet Terra zu annektieren. Die Selbständigkeit ist ihm erst wiederzugeben, wenn Terra gemäss den ordentlichen Richtlinien des Intergalaktischen Rates seine Entfaltung, ohne eine Gefahr für die restliche Galaxis, weiterführen kann."


Lord Sananada


Armides: "Soweit der offizielle Auftrag von Lord Sananada. Ich beauftrage nun Sie, Cardios, eine für diese Operation geeignete Mannschaft und Raumschiffe zusammenzustellen, um diesem Auftrag Folge leisten zu können. Tamara erhält die nicht gerade leichte Aufgabe, eine Strategie zu entwickeln, um der Dunklen Macht begegnen zu können. Falls wir die Vertreter der Dunklen Macht gefangen nehmen können, werden wir sie am Ende dieser Aktion vor das Intergalaktische Gericht bringen. Nun gut, meine Freunde, wir werden uns bei Beginn der Vorbereitungsarbeiten in einer Woche wieder sehen. Der Rat beschliesst damit die heutige, ausserordentliche Sitzung."
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